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puttft aufäujucfyen; in Den raudjerfülften Sennhütten Der

Alpen, in' Den infeftenreidjerx ©Satlifer Sdjenfen roar er nach
ooIlbrad)tem Xageroerf ebenso aufgeräumt als in bert Salons
Der oornebmen ©Seit", Ithreibt fein Siograph.

Das heutige Kunftgefdjlecht geht anoere ©3ege als Die
Gort) unD ihre 3eitgenoffen gegangen finb. 3m Kuttftfleib
unb in Der ©rufthaftigfeit bes tiinftlerifchen Strebens fönnen
fie heute nod) Bielen Der ©îobernen 311m Sorbitb Dienen.

H. B.

——- — y ,,=ir=:ag»

„3toeierlet Sud)".
(Ausheilung hiftorifdjer ©lilitärbilöer im Kunftfalort ©Spfe.)

Az. Ces fdje'int faft ein ©Jagnis, einem friebensbürften»
Den Abel uitb ©ublifum Den ©tilitarismus im ©tlb oor3ti=
ftellen. Xrotjöem hofft Der ©eranftalter auf 3ahlteid)en ©e«
fuch nus folgenb'en (Erwägungen heraus: «

(Einmal be3toedt bie Ausheilung rein empirifdj Durch
Den ©erftid) oôr Augen Das 3ntereffe am ©tilitärbilb 31t

roeden, inbem fie jeigt, töte hoch früher biefes ©tilitärbilb
ftaitb. Deshalb befdjranlt fie fid) auch mit roenigen Aus»
nahmen auf Die ©ergangenheit unb oerpönt faft oollftänbig
bas heroifdfe ©toment bes monardjifdjen Siegesbilbes mit
Den ,üblichen unroahrfdjeinlidiett Apotheofen.

Unb 311m an Dern ©tat hat Die ganse ©eranftab
tung fogar eine Art Xenben3, roeldje bent Aufmerîfarrtett
nicht entgehen tarnt. Diefe Xenben3 ift bunt genug im
eigentlichen Sinn Des ©Sortes, Denn ftatt Des triegerifdjen
tjelograus oon anno 1914 änetrl)eimfd)er ©rfiiibtntg b el) a up »

tct Der fleibfame blaue ©od Die fiage, Der ©od, Der nicht
Des Königs, roohl aber bes ©Sebrmaunes roar, unb basu
fein Stol3. Denn fein sroeiertei Xud), ber rote Kragett 3itr
bunfelblaueo öelbenbruft, erhöht Durch bie glänsettben
Knöpfe ober gar burdj Sdjitüre unb ©pauletten oeridfafften
Dem Sohn Des ©tors freie ©ahn beim roeiblidjert ffiefd)led)t
in legitimer unb roenn's ©ot tat auch in illegitimer Sc»
tiehuttg. ' ' : j

©ntfpredjenb Dem 3toed ift bie Ausheilung rein hifto=
rifch ,aufgebaut: im gröfeern Saal bie e i n hei in i f d)en
Dienfte oon 1700 roeg bis 3ur ©rett3befebuno im ©3elt=
frieg, im Hehlern Saal Die fremben Dienfte ber
Schroeijer oon 1700 roeg (Dem Datum Der (Einführung einer
Uniform) bis 1859 (Dent 3af)t ber Kiinbigung ber lebten
Kapitulation, Des lebten Sölöneroertrages). ©Sährenb 311

Saufe Oer tit. ßibgenoffe fid) mit einer Art Sonntagstluft
für Die Uebungstage unb ©arnifonsbienfte begnügen muhte,
parabierte er itt fÇranfreidj ober ©eapel, in ber Krim unb'
in Aegypten im prächtigen roten ©od, in beut er bei ©oft»
bad), an Der ©erefina fo gut, wie in ben Ströhen oon
©aris fein ©tut oerfpritste für eilte anersogeite unb bod)
frentbe, eiferne Dis3iplin.

©errouttöerlid) bleibt trobbein ber einheimifdje Xpp irt
Uniform unD Ausriiftung: im ffiegenfab 3U heute hält er fid)
frei oon fremben ©orbilbern, fdjafft oon 1830 roeg ein
eigenes ©orbilb bes ©olïsbeeres für bas realtionär erftarrte
©uropa unb befteljt Damit Die Feuerprobe im Sonberbunbs»
frieg Des 3aljres 1847. So bleibt er bis tief tu bie 1850er
3ahre hinein Durdjatis ftfjroeuerifcb, auch oolfstümlich unb
booettftänbig unter ber Serrfdjaft ber Kantone unb unter
Den erften Sohren eibgenöffifcher ©eglemente. Get)rreid) ift
Dann, rote allmählich uns Dem fiehrmeifter Der Gehrbub
wirb, roie er erft bent Dritten ©apoteon, battit bent neuen
Seiligen ©ismard nachgeigt, bis er 1914 als felDgrauer
©enfantin int ©3elt!rieg Die ©rense hütet.

Dafî a ltd) Die 3eitgenoffen nid)t immer einoerftanben
waren mit Dem offigiell beliebten Kurs, beioeifett bie aus»
geftellten Karifatureit, unter betten ©amen roie Xöpfer unb
Sef) neben Dem unberoubten elf» uttb fünf3ehniährtgeu Sdjttl
buhen flehen, Der ttaio genug unb bod) fdfon mit fiebern'
Sartb Den ©ater im ©Sehrfteib oereroigt.

Der ©efticher, Alt ober 3ung, roirb auf feine ©edjnuttg
fontmeit. Der Gifte, inDeut er feine ©efrutenjeit nod) ein»
ntal im Silb ficht, ber Suttge, ittbem er feinen sufünftigen
Dien ft in fünftleriidjer ©erflärung ahnt. Unb ber gegen«
roärtige ©lilitärfoloat roirb fid) erholen an ber farbenfrohen
Sergangeuheit uttb Der roitjig oerfpotteten ffiegenroart!

9ie internationale 6o^iaIiften^onferen^
ttrSBertt.

© 0 tt D e r „3 nternational e".

_©s roar oor 1914 ber fdjötte ©tauben Dieter Sbealiften,
bie international organifierte ©rbeiterfchaft (Die ,,©ote 3n=
ternatiouale" — oon ©larx unD ©enoffen im 3abre 1864
in GonDon gegriinbet) roerbe ftarf genug fein, Das ©3elt=
oerbrechett eines Krieges unter gioilifierten Staaten 3'u oer«
hinbertt. 3br ©taube erroies fid) als triigerifd); oie golbette
Snternatiouale, oDer beffer gefagt ber ©tilitarismus, Den
fich Das ©üftungsfapitai grobgesogen hatte, ..errotes fid)
als ftärfer. Die „Snternationafe" brad) 3unt 3toeitenmal
(b.as erfte ©tat beim Kriege 1870/71) 3ufammen. Der gnr
unbefdjränften _55errfd)aft gelangte ©tilitarismus lieb an
allen ©rett3eit feirtett eiferneit ©ortjang herunter. Sergeblid)
mühten fid) Die Unentroegten, ihn 31t burdjDringen. 3unt
Stodholmer Kongreb rourûeu Die ©äffe oerroeigert. ©rft
nad) ©eoolutionert unD oiereinfjalbfähriger Kriegs3ermür=
buttg tourbe bie ©Sieberaufricfjtung ber fogialiftifchett 3nter=
nationale möglich.

Die Snitiatiue 3ttr ©3eIffoitferctt3 ging oon Den So3ia=
Iiften Der fiegreidjen Gättber aus. Der ©nglänber öenber«
f 0 it, Der Seigier © a n b e r 0 el b e, ber Sfransofe © I b e r t
X h 0 nt a s unb ber ©medianer S. © 0 m p e r s hatten fid)
oon einer interalliierten 51onferett3 bie îlufgabe h er ©in»
berufung Der Konferen3 ftellen laffen. Sie follte gtetch3eitig
mit Der Sfriebensfonfercttg tagen unb follte ©inffub auf
bereu Sefdjlüffe 311 geroinnen fudjen. ©m ©iontag, ben 3.'
Sebruar, nachmittags 3 Uhr, tourbe bie internationale
So3iaIifteit=Konferen3 im groben Saale Des ©olfs»
h a u f e s in ©ein Durch ôenberfott eröffnet.

Die
^

X e i t nehm e r Der K 0 n f e r e n 3.

5lls Die Seele Der ©rbeiterinternationale, ber alten
oergangenen unD ber roieberaufgeridjteten neuen, gab fid)
Dem ©ettling balb einmal Der ©elgier ©a mille .§ut)s«
maus 3u erfeniten. ©ine fdjtanfe, ©eftalt mit hoher Stirn
unD oergeiftigtem ©ntlih, aller Spraken mächtig, umfidjtig
geiftesgegeitroärtig — fo hält Der Sefretär Der Snternatio»
nale, Stdotrat uttb Deputierte oon Srüffel, alle öebel
Des Kongrebapparates in feinen Säubert. Seine ©egie ift
gefchidt unD unauffällig; ein riefiges ©enfum tonnte irt
biefen 'lullen acht Xagen ohne Störung beroältig.t werben.
Wuf feinen ©orfdjlag hin roirb Das ©ttreau Des Kongreffes
roie folgt beftellt: ©rfter ©räfibent roirb ber oielgenamtte
fchroebifde ©arteifiihrer uttb ©linifterpräfibent ôialntar
©ranting, eine grobe, unterfetjte ©eftalt mit mächtigem
Denferhaupt; auch er fpridjt geläufig Das Deutfch, Start»
3öfifd) unb ©ngtifcl), bie Drei offisietlen ©erhanblungs»
fpradjen. 3hn fefuitDieren als ©i3e=©räfibenten ber öpt«
Täuber ©Bibaut, ber Argentinier Dr. 3ufto unb als
©eifiber Der ©nglärtber ô e n D e r f 0 n uttb Der Oefterrekher
©llenbogert. ©rfterer ift als gegenwärtiges öaupt Der

ertglifcheu Arbeiterpartei unD ehemaliger ©linifter neben
© a tu fat) ©î a c D 0 n a I b feinem ©orgänger als ©hef
Der Gabour ©artt) roohl bas einftubreidjfte ©titglieb ber
englifdjert ©ertretung. ©ed)ts urjo linfs 00m ©räfibenten»
tifch art gefoitberten Xifd)d)en fihen bie Ueberfeher: ein
fchneiDiger ©nglärtber unb eine nicht ntinbeç fprachbegabte
©nglänöerin, ber l^ine bewegliche ©Ifäffer © r u tn b ad),
Der irr Der ©eDefuiift unb 3ungengeläufigfeit feinesgleidjen
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punkt aufzusuchen,- in den raucherfüllten Sennhütten der
Alpen, in' den insektenreichen Walliser Schenken war er nach
vollbrachtem Tagewerk ebenso aufgeräumt als in den Salons
der vornehmen Welt", schreibt sein Biograph.

Das heutige Kunstgeschlecht geht andere Wege als die
Lory und ihre Zeitgenossen gegangen sind. Im Kunstfleitz
und in der Ernsthaftigkeit des künstlerischen Strebens können
sie heute noch vielen der Modernen zum Vorbild dienen.

v. 8.
^ > ——- V nutria»

„Zweierlei Tuch".
(Ausstellung historischer Militärbilder im Kunstsalon Wytz.)

Es scheint fast ein Wagnis, einem friedensdürsten-
den Adel und Publikum den Militarismus im Bild vorzu-
stellen. Trotzdem hofft der Veranstalter auf zahlreichen Be-
such aus folgenden Erwägungen heraus:

Einmal bezweckt die Ausstellung rein empirisch durch
den Versuch vor Augen das Interesse am Militärbild zu
wecken, indem sie zeigt, wie hoch früher dieses Militärbild
stand. Deshalb beschränkt sie sich auch mit wenigen Aus-
nahmen auf die Vergangenheit und verpönt fast vollständig
das heroische Moment des monarchischen Siegesbildes mit
den .üblichen unwahrscheinlichen Apotheosen.

Und zum andern Mal hat die ganze Neranstal-
tung sogar eine Art Tendenz, welche dem Aufmerksamen
nicht entgehen kann. Diese Tendenz ist bunt genug im
eigentlichen Sinn des Wortes, denn statt des kriegerischen
Feldgraus von anno 1914 änetrheinischer Erfindung behaup-
tet der kleidsame blaue Rock die Lage, der Rock, der nicht
des Königs, wohl aber des Wehrmannes war, und dazu
sein Stolz. Denn sein zweierlei Tuch, der rote Kragen zur
dunkelblauen Heldenbrust, erhöht durch die glänzenden
Knöpfe oder gar durch Schnüre und Epauletten verschafften
dem Sohn des Mars freie Bahn beim weiblichen Geschlecht
in legitimer und wenn's Not tat auch in illegitimer Be-
ziehung.

^

i

Entsprechend dem Zweck ist die Ausstellung rein histo-
risch aufgebaut: im grötzern Saal die einheimischen
Dienste von 1700 weg bis zur Grenzbesetzung im Welt-
krieg, im kleinern Saal die fremden Dienste der
Schweizer von 1700 weg (dem Datnm der Einführung einer
Uniform) bis 1859 (dem Jahr der Kündigung der letzten
Kapitulation, des letzten Söldnervertrages). Während zu
Hause der tit. Eidgenosse sich mit einer Art Sonntagskluft
für die Ilebungstage und Garnisonsdienste begnügen mutzte,
paradierte er in Frankreich oder Neapel, in der Krim und
in Aegypten im prächtigen roten Rock, in den, er bei Rotz-
bach, an der Beresina so gut. wie in den Stratzen von
Paris sein Blut verspritzte für eine anerzogene und doch

fremde, eiserne Disziplin.
Verwunderlich bleibt trotzdem der einheimische Typ in

Uniform und Ausrüstung: im Gegensatz zu heute hält er sich

frei von fremden Vorbildern, schafft von 1830 weg ein
eigenes Vorbild des Volksheeres für das reaktionär erstarrte
Europa und besteht damit die Feuerprobe im Sonderbunds-
krieg des Jahres 1847. So bleibt er bis tief in die 1850er
Jahre hinein durchaus schweizerisch, auch« volkstümlich und
bodenständig unter der Herrschaft der Kantone und unter
den ersten Jahren eidgenössischer Reglemente. Lehrreich ist

dann, wie allmählich alls dem Lehrmeister der Lehrbub
wird, wie er erst dem dritten Napoleon, dann dein neueü
Heiligen Bismarck nachgeigt, bis er 1914 als feldgrauer
Benjamin im Weltkrieg die Grenze hütet.

Datz auch die Zeitgenossen nicht immer einverstanden
waren mit dem offiziell beliebten Kurs, beweisen die aus-
gestellten Karikaturen, unter denen Namen wie Töpfer und
Hetz neben dem unbewutzten elf- und fünfzehnjährigen Schul-
buben flehen, der naiv genug und doch schon mit sicherer
Hand den Vater im Wehrkleid verewigt.

Der Besucher, Alt oder Jung, wird auf seine Rechnung
kommen. Der Alte, indem er seine Rekrutenzeit noch ein-
mal im Bild sieht, der Junge, indem er seinen zukünftigen
Dienst in künstlerischer Verklärung ahnt. Und der gegen-
wältige Militärsoldat wird sich erholen an der farbenfrohen
Vergangenheit und der witzig verspotteten Gegenwart!

Die internationale Sozialisten-Konferenz
in'Bern.

Von der „Internationale".
Es war vor 1914 der schöne Glauben vieler Idealisten,

die international organisierte Arbeiterschaft (die „Note In-
ternationale" von Marr und Genossen im Jahre 1864
in London gegründet) werde stark genug sein, das Welt-
verbrechen eines Krieges unter zivilisierten Staaten zu ver-
hindern. Ihr Glaube erwies sich als trügerisch: die goldene
Internationale, oder besser gesagt der Militarismus, den
sich das Nüstungskapital grohgezogen hatte, .erwies sich
als stärker. Die „Internationale" brach zum zweitenmal
(das erste Mal beim Kriege 1370/71) zusammen. Der zur
unbeschränkten Herrschaft gelangte Militarismus lietz an
allen Grenzen seiüen eisernen Vorhang herunter. Vergeblich
mühten sich die Unentwegten, ihn zu durchdringen. Zum
Stockholmer Kougretz wurden die Pässe verweigert. Erst
nach Revolutionen und viereinhalbjähriger Kriegszermür-
bung wurde die Wiederaufrichtung der sozialistischen Inter-
nationale möglich.

Die Initiative zur Weltkonferenz ging von den Sozia-
listen der siegreichen Länder aus. Der Engländer H end er-
son, der Belgier Va n dervelde, der Franzose A l b er t

Thomas und der Amerikaner S. Gompers hatten sich

von einer interalliierten Konferenz die Aufgabe her Ein-
bernfung der Konferenz stellen lassen. Sie sollte gleichzeitig
mit der Friedenskonferenz tagen und sollte Einflntz auf
deren Beschlüsse zu gewinnen suchen. Am Montag, den 3/
Februar, nachmittags 3 Uhr. wurde die internationale
'Sozialisten-Konferenz im grotzen Saale des Volks-
Hauses in Bern durch Henderson eröffnet.

Die Teilnehmer der Konferenz.
Als die Seele der Arbeiterinternationale, der alten

vergangenen und der wiederaufqerichteten neuen, gab sich

dem Nenling bald einmal der Belgier Camille Huys-
mans zu erkennen. Eine schlanke. Gestalt mit hoher Stirn
und vergeistigtem Antlitz, aller Sprachen mächtig, umsichtig
geistesgegenwärtig — so hält der Sekretär der Jnternatio-
nale, Städtrat und Deputierte von Brüssel, alle Hebel
des Kongrehapparates in seinen Händen. Seine Regie ist
geschickt und nnanffällig: ein riesiges Pensum konnte in
diesen kurzen acht Tagen ohne Störung bewältigt werden.
Auf seinen Vorschlag hin wird das Bureau des Kongresses
wie folgt bestellt: Erster Präsident wird der vielgenannte
schwedische Parteiführer und Ministerpräsident Hjalmar
Bran ting, eine grotze, untersetzte Gestalt mit mächtigem
Denkerhaupt: auch er spricht geläufig das Deutsch, Frau-
zösisch und Englisch, die drei offiziellen Verhandlungs-
sprachen. Ihn sekundieren als Vize-Präsidenten der Hol-
länder Wibaut, der Argentinier Dr. Justo und als
Beisitzer der Engländer Henderson und der Oesterreicher
Ellenbogen. Ersterer ist als gegenwärtiges Haupt der
englischen Arbeiterpartei und ehemaliger Minister neben

Ramsay M aco o n ald, seinem Vorgänger als Chef
der Labour Party wohl das einflutzreichste Mitglied der
englischen Vertretung. Rechts uyo links vom Präsidenten-
tisch an gesonderten Tischchen sitzen die Ilebersetzer: ein
schneidiger Engländer und eine nicht mindey sprachbegabte
Engländerin, der àine bewegliche Elsässer G rumb ach,
der in der Nedekmlst und Zungengeläufigkeit seinesgleichen
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fwä)t unb ber al8 leibenfdjaftlicper ©erfecpter
ber el[äffi[djert Sacpe öfters in bie SDebntte
eingreift, ber ferner Sr. Sröfcp, beffen
flotte lleberfeßung man im gerättfcpüolien
@aa(e bis in Den pinterften Sßintel öerftept.

SluS 26 Sänbent finb gegen SJtitte ber
SBodje Seputationen angelangt mit jitfatn»
wen girCa 100 DJtitgliebern. Vertreten finb :

granfreicp, @lfaß=£otpringen, Seutfdjtanb,
§ollanb, ©ormegen, Säneinarf, gimtlanb,
Seutfd)»0efterreid), ©öpmen, Ungarn, ÏÏÎit=
meinten, ©eorgien, ©ulgarien, Armenien,
©riedjenlanb, Argentinien, fßolen, Spanien,
öupemburg, bereinigte Staaten, Kroatien,
Sapait unb Utraine. SBopl nod) ttie pat
©eru fo bieler Sänber (Säfte miteinanber
beherbergt. Sem ©tpnograppett unb f|3fpcpo=
logen bot ber H'ongreßfaal reidjeS ©eobad)»
tunggmaterial. ©iept als ob fiel) ein bttnteS
Sradjtenbilb beut Singe bargeboten fjötte.
Sie âleibung ift löngft international, §aar=
unb ©artfepnitt fo uniform, baf3 ein Spanier
neben einein Slrmenicr taunt ju ünterjcpeiben
ift. Sagegen uermodjte Der geübte ©eob»
adjter in Semperament, Äörpcrbtlbung, itt
©pradjnuancen Die ©affenjugepörigfeit mit
leicpter 9©üpe perauS^ujpüren. Umrapmt
War baS ©ilb ber bielgeftaltigen ©er»
fammtung ber jSelcgierten, Die bie ©titte beS SaateS
füllte, oon bettt bunten ©eioiinmel bec Sournaliften aus
aller Herren Säuber, bie eifrig fcpreibenb, forrefpottbierenb
ait Den Sifcpcn längs ber nier äßäitbe faßen ober int Saale
äirlulierteit, um mö g lüp ft oiele unb tuer tu olle ©efanitt»
fdiaften 311 machen.

3u Der Sat, um mar Die ©elegenpeit günftiger, Die

Stöger Der ©efdjidjte uitferer Sage perfönlkp fennen ,511

lernen, als. pier? Sal) ntatt bod) unter ber beutfepen Sele»
fiatton SRänner tote Hurt ©t stier, ber fiep rüpmen Darf,
in aept Stuit'ben mit feiner ©eoolution aufarmnangeftürgt
tu pabeit, tuas bie £open3ollent iit aept 3aprpühberten an
tprem fütaeptgebäube aufgebaut. Ser S1)r0ttgertrii 111 nterer
unb heutige batjrifcpe ©tinifterpräfibeut ift ein mittelgroßer,
nidjts tueniger als martiatifcp uno regentenpaft ausfepenber

Oie internationale SoziaHstenkonfmnz in Rem: Kurt Cisner

Oie internationale Sozialistenkonferenz in Bern: Branting.

SDlann mit mäßig gepflegtein grauem ©art unb grauem
Öaarfcpopf. ©r ftept oielteicpt int ©efpräcp bei feinem
5\oIlegeit ooiu preußifdjen 9©iniftertifd>, H a r I H a up ft),
Der in feinem ©eußertt unb feinem ©eben .ben gelehrten
©rofeffor oerrät. Hauplt) unb ©isner auei ©egenfäße: pier
Der ©raftifer, bort ber Speoretifer Des So3ialismus, wie
er 3tir SBirïlidjïeit 31t werben fiep, anfdjicft in Seutfdjianb,
©eibe iitbeffen ©efinnutigsgettoffen, Unabhängige, int ©egeit»
fap ftepenb 31t 2BeIs, bent getoefenen ©erliner ©olpjei»
präfibenten, unb 50t ii Her, bent SOtinifter itt ber ©egie»

ruitg ©berUSdjeibemanit, bie in ©erit bie beutftpe 3Jtepr=

peitspartei oertreten. Sie Senfation Des Hongreffes aber
ift ber Oefterreidjer Sr. griebrid) 31 b I e r. ©r wirb
oon ber ©erfaintnlung ftiirmifd) begrüßt; beim feiner ber
pier ©erfammelten pat perfönlicp fo oiel für Den Sosialis»

muS eingefeßt mie er. 3n jmei btircp Die

Sbeettgcgenfäße fd)arf getrennte ©ruppen
(äffen fi'd) aud) bie granjofett auSeiuanber»

palten: 9luS ber liufen ragen ©ad)in,
eine rieptige Santonfigur, unb So riot,
ber öiffige $immerma(bler unb ©olfcpemifi»
üerteibiger, befonberS peroor. Sie ©eben beS

erfteru finb rpetorifd)e SDteiftcrioerfe, inpalt»
(id) unb formell gleicp gemtßuoll angtt»
pören. gür beit ©teprpeits» (peute ©tinber»
peits=)ftanbpuuft fpredien ber feine Sllbert
S p 0 nt a S, Dem ber Sitel ©ranatenminifter
nidpt fd)meid)elpaft in bie Dpren flingt, unb
©eu au bei, ber nidit miuber energifepe
©ertreter ber fran jöfifd) nationaliftifepen
Saä)e mäprenb beS Krieges, nitnmepr iopaler
©erfecpter ber ©erföpnungSibee. ©ennen
mir nod) ben Jpollänber Sroelftra, ber
gruiibfäßlid) mit ben ©nglänbern unb mit
ben beittfd)en Uitabpängigett ungefäpr auf
gleidietn ©oben ftept, ttttb bie fpmpatpifd)ftc
©rfeßeittung beS gattjen SongreffeS: 3)trS.
S nom bon. SBie fie fid) gab unb mie fie
rebetc auf Dem popen ^obittin beS Kongreß»
faalcS (unb beS ©roßratSfaaleS bie gtän=
genb begabte ©ttglänbcrin, ipre Säße attê
ber Siefe eineê reid)en unb tapfern grauen»
gemüteä fcpöpfenb, bag wirb feiner iprer
^upörcr oergeffen.
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sucht und der als leidenschaftlicher Verfechter
der elsassischen Sache öfters in die Debatte
eingreift, der Berner Dr. Trösch, dessen
flotte Uebersetznng man im geräuschvollen
Saale bis in den hintersten Winkel versteht.

Aus 26 Ländern sind gegen Mitte der
Woche Deputationen angelangt mit zusam-
men zirka 100 Mitgliedern. Vertreten sind:
Frankreich, Elsaß-Lothringen, Deutschland,
Holland, Norwegen, Dänemark, Finnland,
Deutsch-Oesterreich, Böhmen, Ungarn, Nn-
mänien, Georgien, Bulgarien, Armenien,
Griechenland, Argentinien, Polen, Spanien,
Luxemburg, Vereinigte Staaten, Kroatien,
Japan und Ukraine. Wohl noch nie hat
Berit so vieler Länder Gäste miteinander
beherbergt. Dem Ethnographen und Psycho-
logen bot der Kongreßsaal reiches Bevbach-
tnngsmaterial. Nicht als ob sich ein buntes
Trachtenbild dem Auge dargeboten hätte.
Die Kleidung ist längst international, Haar-
iind Bartschnitt so uniform, daß ein Spanier
neben einein Armenier kaum zu unterscheiden
ist. Dagegen vermochte der geübte Bevb-
achter in Temperament, Körperbildung, in
Sprachnuancen die Rasseuzugehvrigkeit mit
leichter Mühe heranszuspüren. Umrahmt
war das Bild der vielgestaltigen Ver-
snmnilnng der.'.Delegierten, die die Mitte des Saales
füllte, von dem bunten Gewimmel der Journalisten aus
aller Herren Länder, die eifrig schreibend, korrespondierend
an den Tischen längs der vier Wände saßen oder in» Saale
Zirkulierten, um möglichst viele und wertvolle Bekannt-
schuften zu machen.

In der Tat, wo war die Gelegenheit günstiger, die
Träger der Geschichte unserer Tage persönlich kennen zu
lernen, als. hier? Sah man doch unter der deutschen Dele-
gation Männer wie Kurt Eisner, der sich rühmen darf,
in acht Stunden mit seiner Revolution zusammengestürzt
ZU haben, was die Hohenzollern in acht Jahrhunderten an
ihrem Machtgebäude aufgebaut. Der Thronzertrümmerer
und heutige bayrische Ministerpräsident ist ein mittelgroßer,
nichts weniger als martialisch und regeutenhaft aussehender

die i,»ernationale Zoeiaiistenkvnterenz! in Nern: linrt t-isner

vie internationale Soeialistenkonteren! in Nern: granting.

Mann mit mäßig gepflegtem grauem Bart und grauem
Haarschopf. Er steht vielleicht im Gespräch bei seinem
Kollegen vom preußischen Ministertisch, Karl Kauhkp,
der i-n seinem Aeußern und seinem Reden den gelehrten
Professor verrät. Kauhky und Eisner zwei Gegensähe: hier
der Praktiker, dort der Theoretiker des Sozialismus, wie
er zur Wirklichkeit zu werden sich anschickt in Deutschland,
Beide indessen Gesinnungsgenossen, Unabhängige, im Gegen-
sah stehend zu Wels, dem gewesenen Berliner Polizei-
Präsidenten, und Müller, dem Minister in der Regie-
rung Ebert-Scheidemann, die in Berit die deutsche Mehr-
heitspartei vertreten. Die Sensation des Kongresses aber
ist der Oesterreicher Dr. Friedrich Adler. Er wird
von der Versammlung stürmisch begrüßt; denn keiner der
hier Versammelten hat persönlich so viel für den Sozialis-

mus eingesetzt wie er. In zwei durch die

Jdeengegensätze scharf getrennte Gruppen
lassen sich auch die Franzosen auseinander-
halten: Aus der linken ragen Cachin,
eine richtige Dantonfigur, und Loriot,
der bissige Zimmerwaldler und Bolschewiki-
Verteidiger, besonders hervor. Die Reden des

erstern sind rhetorische Meisterwerke, inhalt-
lich und formest gleich genußvoll anzu-
hören. Für den Mehrheits- (heute Minder-
heits-)standpunkt sprechen der feine Albert
Thomas, dem der Titel Granatenminister
nicht schmeichelhaft in die Ohren klingt, und
Renan del, der nicht minder energische
Vertreter der französisch - nationalistischen
Sache während des Krieges, nunmehr loyaler
Verfechter der Versöhnungsidee. Nennen
wir noch den Holländer Trvelstra, der
grundsätzlich mit den Engländern und mit
den deutschen Unabhängigen ungefähr auf
gleichem Boden steht, und die sympathischste
Erscheinung des ganzen Kongresses: Mrs.
Snow don. Wie sie sich gab und wie sie

redete auf dein hohen Podium des Kongreß-
saales (und des Großratssaales!), die glän-
zend begabte Engländerin, ihre Sätze aus
der Tiefe eines reichen und tapfern Frauen-
gemütes schöpfend, das wird keiner ihrer
Zuhörer vergessen.
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Die internationale Soziaiistenkonferenz In Bern: Or. Sriedr

Die Arbeit b es Kongreffes.
Ruf Die Sebanblung breier Hauptfragen einigte fidj

ber Kongref) auf feiner erften Daguitg. Ces follte ftubiert
roerben: 1. bie Sdfulbfrage, 2. ber Sntjatt bes fünftigen
griebens unb 3. bie Stellung ber internationale sunt Soi»
fdjeroismus.

Den Debatten über Die S df u I b f r a g e roar buret)

Grantings Srograntmrebe fdjon eingangs Die Ridftung ge»

roiefen. Die Deutfdfe So3ialbemofratie bat ficb burd) iijre
Reoolution Die Redftstitel jur Deilnabme an Der neuen,
internationale gefdjaffen. ©s gilt für alle Arbeiter, ge»

einigt 3ufammen3ufteben, um Hlilfons cole Rbfidft, bie 'Hielt
auf ben ffirunblagen ber ©eredjtigfeit neu aufätibauen, gegen
oie intperialifteii aller Hänber 311 unterftiiben. Rlfo: Ser»
föbnung, 3ufammetiarbeiten, Reuaufbauen. Die Deutfdjen
Utebrbeitsfo3ialiften betonen gegenüber ben frait3öfifcben
Rttflagen bie oerbängnisoolle Rolle, bie bie „ntffifdfe ffie»

fabr" in ber Stentalität bes beutfdjen Arbeiters oor 1914
gefpielt. Kurt ©isner entgegnet, bab bie Unabhängigen balb
einmal roubten, roie febr Das beutfdje Soll angelogen unb
irregeleitet rourbe. ©r befenut fid; flipp unD flar 3ur beut=

fdjen SdfülD am Kriege, Do et) glaubt audj er bas beutfdfe
Sott entfübnt Durd) Den Stur3 ber Dpnaftien unb ber
Stilitärpartei. Seine unb Kaubfps gleidjgeftirnmte Hebe

geben Die ©runblage 3ttr Serftänbigung. Durd) Stuart
Sunning warnen Die ©nglänber energifdf uor einem ©e=

3änfe über bie Sdfulbfrage. ,,©s roar ein Krieg ber Re=

gierungen uitb nid)t ber Sölfer; bie ßiga ber Söller ftcljt
auf Dem Spiel; wir finD gefommen, um 311 arbeiten, nicht
um'311 saufen." So fommt, nadjDem Die beutfcfjen Steljr»
beitler oie ©rflärung abgegeben haben, fie feien sunt euer-'

gifdjen Kampfe für Die 3i<dD bes So3iaIismus bereit, ber

Sefdilub suftanoe, ber bie Definitioe Sdfulbfrage für eine

fpätere Konferens auffebiebt.
2. Sfiir oie Debatten über bie ^rieben's frage

batten 3roei Sorfomrniffiouen bereits Den Soben geebnet;
Die eine bebanbelte bie fragen bes Sölferbunbes, bie anbete
bie territorialen fragen. ©inDrucfsoolle Soten für ben Söl»

ferbunb, ber ber Sunb freier Sölfer, nidft eine neue Heilige
Sllian3, b. b- ein Sunb ber Regierungen werben biirfe,
gaben Stacbonalb unb Srrau Snorobon ab. Obren Staub»
punft teilt Die Refolution 311 biefer ftrage; fie forbert bie

Herftellung einer „©efeltfdjaft ber Ra
tionen", bie bon ben SolfSOertretungeu
ber Perfcl)iebenen Hänber gebildet roerben
fob. Schiedsgerichte foKen bie Streitfälle
fd)lid)ten, bie ftebenben Heere muffen auf»
gehoben roerben. Der Heilung beg Sölfer»
bttnbeS muff eine (Sj;efutibgeroalt gefdjaffen
lucrbcn. Sic foil internationale SerfclfrS»
rocge unb ScrfehrSmittel bireft in Serroat»
tung befommen. Sind) auf bie ©rjeugung
unb Serteilung ber HebenSmittel unb Rolf»
materialien fob fie beftimmenben ©influff
befommen; ein jit fdjaffenöcS internatio»
ttaleS SlrbeitSredjt foil bon ifjr burdjgefübrt
roerben.

Die territorialen fragen roerben
bon ber Konferenz in bem Sinne entfd)iebcn,
baff bie Sölfer iljr Sctjicffat unb iljre $u»
gebörigfeit fclbft beftimmen fobett innerhalb
beS Sölferbunbeg, unb groar bitrd) SolfS»
abftimmungert; baff ber Sölferbunb feber
Ration ihre politifdjen unb roirtfdjaftlidjen
Redjte garantieren fob; baff bie Kolonien
gur Selbftäubigfeit ergogen roerben foben.
Der Kongreß berneint baiS „Redjt auf
Seute", auf „ftrategifdje ©retigen", auf Sin»

uejionett „auf ©runb bon hiftorifdjen 9ltt»

Adler. fprüdjen" unb „bon öfonomifdjen Rotroen»
bigfeiten".

Die lebten Sibuugen, an betten bie bettle Stage bes
S 01 f d) e ro i s m u s erörtert tourbe, geborten 311 Den auf»
regenöften, aber intereffanteften ber Konferens. Sud) biet
fiegte Die Stäbigung unb ber (Seift ber Serföbnung, ber
Den Kongref) roäbrenb ber gangen adjt Dage beberrfdjt unb
oer ihr in Der gattgen SBelt Stwipatbieu geroorben bat.
Slobl roar Die oorbDrrfdfende Stimmung bie ber Ruf leb»

nung gegen bie Defpotie unb ben Derror ber rtiffifdfen
SRacbtbaber. Dod); roilt man nidjt päpftliiber fein als Der

Sapft unb in Dem Rugenblicfe, ba SBilfon mit ßettiu unter»
bandeln will, ein befinitioes Serbanimungsurteil fällen, ©s
beliebte Die oon Sranting formulierte pritt3ipielle ©rflärung
für Die Demofratie ttttb gegen bie Diftatur. Den Richter»
fprttd) über Den Solfdjeroisntus roirb bie nädjfte internatio»
ttale Kottfereti3, Die int 3uli oDer Ruguft in Sern ftatt»
finden foil, 31t fällen babeit, itadjbem eine Unterfudjungs»
-fommiffion fid) über bie 3uftänDe unb Sorgänge in Ruh»
Inno an Ort ttttb Stelle ertunbigt haben roirb.

Die Rbroefenben.
Die belgiftben, italienifcljen unD fdfroei3erifdfen Sogial»

Demotraten machten nicht mit; ans Hab unb Srin3ipien»
reiferei bie einen, aus fdjroanfenber Kleingläubigfeit bie
andern; mögen unter Den ferngebliebenen and) foldje
fein, bie Den ©lauben an bie Sernunft ber Stenfdfbeit
oerlorett haben, bie fid) barttm oon Refolutionett unb ihrer
S3irfung auf bie gegenwärtigen Sriebensmadjer nidf)ts oer»
fpredfen, bie barttm ben „roten Retter" berbeiroitnfdjeu, bamit
er ein ©übe tttadje beut graufamett Spiel, ©s liegt nun
an ben Herren in Saris, biefen Unglauben Hilgen 311 ftrafen.
Sbuen ift es jebt in bie Hänbe gegeben, bie neue 3nier».

nationale leben 311 laffen ober fie ben bolfdjewiftifcben
Sdjredensntänuertt aus3uliefern. H. B.

=: -
S5anberfprüd)e uon U. HB. 3iiricf)cr.

©röfje unb Stad)t 311 oerroedjfeln, bas laffe ber Dorbeit
[ber Stenge.

Stächtige fchroinben babin. ©röbe erftebt nad) beut Dob.
* ^

©eiftiges Streben im Dienfte ber SJabrbeit ntad)t nidjt
[populär bid).

Sei nur iooial unb trioial, bann bift bit balb populär.
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Die Arbeit des Kongresses,
Auf die Behandlung dreier Hauptfrage» einigte sich

der Kongreß auf seiner erste» Tagung. Es sollte studiert
werden: 1. die Schuldfrage, 2. der Inhalt des künftigen
Friedens und 3, die Stellung der Internationale zum Vol-
schewismus.

Den Debatten über die Schuldfrage war durch
Brantings Prvgrammrede schon eingangs die Richtung ge-
wiesen. Die deutsche Sozialdemokratie hat sich durch ihre
Revolution die Nechtstitel zur Teilnahme an der neue»,
Internationale geschaffen. Es gilt für alle Arbeiter, ge-
einigt zusammenzustehen, um Wilsons edle Absicht, die Welt
auf den Grundlagen der Gerechtigkeit neu aufzubauen, gegen
die Imperialisten aller Länder zu unterstützen. Also: Ver-
söhnung, Zusammenarbeiten, Reuaufbauen, Die deutschen

Mehrheitssozialisten betonen gegenüber den französischen
Anklagen die verhängnisvolle Rolle, die die ,,russische Ge-

fahr" in der Mentalität des deutschen Arbeiters vor 1914
gespielt, Kurt Eisner entgegnet, daß die Unabhängigen bald
einmal muhten, wie sehr das deutsche Volk angelogen und
irregeleitet wurde. Er bekennt sich klipp und klar zur deut-
schen Schuld am Kriege, doch glaubt auch er das deutsche

Volk entsühnt durch den Sturz der Dynastien und der
Militärpartei, Seine und Kautzkys gleichgestimmte Rede

geben die Grundlage zur Verständigung, Durch Stuart
Banning warnen die Engländer energisch vor einem Ge-
zänke über die Schuldfrage. ..Es war ein Krieg der Ne-
gierungen und nicht der Völker: die Liga der Völker steht

auf dem Spiel: wir sind gekommen, um zu arbeiten, nicht

um zu zanken." So kommt, nachdem die deutschen Mehr-
heitler die Erklärung abgegeben haben, sie seien zum euer-
gischen Kampfe für die Ziele des Sozialismus bereit, der

Beschluß zustande, der die definitive Schuldfrage für eine

spätere Konferenz aufschiebt,
2, Für die Debatten über die F r i e d e n s f r a g e

hatten zwei Vorkommissionen bereits den Boden geebnet:
die eine behandelte die Fragen des Völkerbundes, die andere
die territorialen Fragen. Eindrucksvolle Voten für den Völ-
kerbund, der der Bund freier Völker, nicht eine neue Heilige
Allianz, d, h. ein Bund der Negierungen werden dürfe,
gaben Macdonald und Frau Snowdon ab. Ihren Stand-
punkt teilt die Resolution zu dieser Frage: sie fordert die

Herstellung einer „Gesellschaft der Na-
tionen", die bon den Volksvertretungen
der verschiedenen Länder gebildet werden
soll, Schiedsgerichte sollen die Streitfälle
schlichten, die stehenden Heere müssen auf-
gehoben werden. Der Leitung des Völker-
bundes muß eine Exekutivgewalt geschaffen
werden, Sie soll internationale Verkehrs-
wege und Verkehrsmittel direkt in Vermal-
tung bekommen. Auch auf die Erzeugung
und Verteilung der Lebensmittel und Roh-
Materialien svll sie bestimmenden Einfluß
bekommen; ein zu schaffendes alternativ-
nales Arbeitsrecht soll von ihr durchgeführt
werden.

Die territorialen Fragen werde»
von der Konferenz in dem Sinne entschieden,
daß die Völker ihr Schicksal und ihre Zu-
geHörigkeit selbst bestimmen sollen innerhalb
des Völkerbundes, und zwar durch Volks-
abstimmungen; daß der Völkerbund jeder
Nation ihre politischen und wirtschaftlichen
Rechte garantieren soll; daß die Kolonien
zur Selbständigkeit erzogen werden sollen.
Der Kongreß verneint das „Recht auf
Beute", auf „strategische Grenzen", auf An-
nexionen „auf Grund von historischen An-

Nciiec. sprächen" und „von ökonomischen Notwen-
digkeiten".

Die letzten Sitzungen, an denen die heikle Frage des

Bolschewismus erörtert wurde, gehörten zu oen auf-
regenosten, aber interessantesten der Konferenz, Auch hier
siegte die Mäßigung und der Geist der Versöhnung, der
den Kongreß während der ganzen acht Tage beherrscht und
der ihr in der ganzen Welt Sympathien geworben hat.
Wohl war die vorherrschende Stimmung die der Nnfleh-
nung gegen die Despotie und den Terror der russischen
Machthaber. Doch will man nicht päpstlicher sein als der
Papst und in dem Augenblicke, da Wilson mit Lenin unter-
handeln will, ein definitives Verdammungsurteil fällen. Es
beliebte die von Branting formulierte prinzipielle Erklärung
für die Demokratie und gegen die Diktatur. Den Richter-
sprach über den Bolschewismus wird die nächste internatio-
nale Konferenz, oie im Juli oder August in Bern statt-
finden soll, zu fällen haben, nachdem eine Untersuchungs-
kominission sich über die Zustände und Vorgänge in Ruß-
land an Ort und Stelle erkundigt habe» wird.

Die Abwesenden.
Die belgischen, italienischen und schweizerischen Sozial-

demokraten machten nicht mit: aus Haß und Prinzipien-
reiterei die einen, aus schwankender Kleingläubigkeit die
andern: es mögen unter den Ferngebliebenen auch solche

sein, die den Glauben an die Vernunft der Menschheit
verloren haben, die sich darum von Resolutionen und ihrer
Wirkung auf die gegenwärtigen Friedensmacher nichts ver-
sprechen, die darum deu ,,roten Reiter" herbeiwünschen, damit
er ei» Ende mache dem grausamen Spiel, Es liegt nun
an den Herren in Paris, diesen Unglauben Lügen zu strafen,
Ihnen ist es jetzt in die Hände gegeben, die neue Inter-
nationale leben zu lassen oder sie den bolschewistischen
Schreckensmännern auszuliefern. Ick, K,

Wmidersprüche von U. W. Züricher.
Größe und Macht zu verwechseln, das lasse der Torheit

jder Menge.
Mächtige schwinden dahin. Größe ersteht nach den, Tod.

*

Geistiges Streben im Dienste der Wahrheit macht nicht
jpopulär dich.

Sei nur jovial und trivial, dann bist du bald populär.


	Die internationale Sozialisten-Konferenz in Bern

